
Herzlich Willkommen
zu unserer SchiLF 

- basale Kompetenzen



Top's



Ziele

Überblick: Lernzeit Sichere Basis



Ziele
Basale Kompetenzen

(1) Auditive Wahrnehmung: 
Förderung der phonologischen Bewusstheit 
(Reime erkennen und bilden, Silben klatschen, 
Laute hören/Lauthandzeichen)

(2) Visuelle Wahrnehmung:
Figur-Grund-Unterscheidung; Raumlage, 
Formkonstanz, visuelle Serialität

(3) Motorik:
Übungen zur Feinmotorik (z.B. Perlen fädeln)
Visiomotorikübungen (Auge-Hand-
Koordination)

(1) Auditive Wahrnehmung: 
auditives Gedächtnis, auditive Serialität 
(Rhythmus nachklatschen)

(2) Visuelle Wahrnehmung:
visuelle Differenzierung, 
Wahrnehmungskonstanz, visuomotorische 
Koordination, visuelle Serialität, 
Figur-Grund-Wahrnehmung, räumliche 
Beziehungen, Raumlage, visuelles Gedächtnis

(3) Motorik:
Grobmotorik (Bewegungssicherheit), 
Feinmotorik (Falten, Schneiden von Formen, 
Kneten von Körpern, Auge-Hand-Koordination), 
Raumlage (Bewegungen umsetzen)

KC, S. 47-49

KC, S. 49-50

KC, S. 51

KC, S. 49



Ziele
Auditive Wahrnehmung fördern:



Ziele
Visuelle Wahrnehmung fördern:

aus: Kim-Spiele: Übungen zur Förderung der Wahrnehmung und der Merkfähigkeit. 
Verlag für modernes Lernen

https://materialwerkstatt-blog.de/wp-content/uploads/

Materialwerkstatt-Download/

Wahrneh%20Figur%20Grund%20AB%201-3.pdf



Ziele
Motorik fördern:

Feinmotorik (Perlene fädeln, Knöpfe schließen, Reißverschluss 
benutzen, Umgang mit Schere)

Visiomotorik (Auge-Hand-Koordination)



Ziele

Kompetenzbereiche Deutsch:



Ziele

Kompetenzbereiche Deutsch:

Förderung der Leseflüssigkeit im Anfangsunterricht:

 Lesemotivation stärken:
Vorlesezeiten, Bücherkisten, Autorenlesung, Leseecke, 
Schulbücherei nutzen, Stadtbibliothek besuchen, Leihkarten 
erstellen lassen

Leseflüssigkeit trainieren:
Lauthandzeichen, Syntheseübungen, Verwendung farblicher 
Silbentrenner, Lautleseverfahren anbahnen (chorisches Lesen, 
Tandemlesen,, Würfellesen), Sichtwortschatz üben



Ziele
Lesemotivation stärken: Bilderbücher vorlesen (Dialogisches Lesen)



Ziele

Leseflüssigkeit trainieren: Lautgebärden

• Hilfswerkzeuge beim Lesen- und Schreibenlernen
• Ursprünge in der sonderpädagogischen Förderung & Lerntherapie
• ganzheitlicher Zugang zu Lauten 
• Hilfe beim Abspeichern der Laut-Buchstaben-Zuordnung

Brücke zwischen Gesprochener Sprache & Schrift, 
zwischen Buchstaben und Laut



Ziele
Leseflüssigkeit trainieren: Lautgebärden im Erstunterricht

• durch simultanes Sprechen, Bewegen, Hören, Fühlen & Sehen werden 
mehrere Sinneskanäle gleichzeitig aktiviert

--> je mehr Sinne parallel an Lernprozessen beteiligt sind, desto leichter wird es 
   Lerninhalte aufzunehmen, zu verstehen & abzuspeichern

• Verbesserung der phonologischen Bewusstheit, in dem der einzelne Laut mit allen 
Sinnen in den Blick genommen wird

• bringen Kinder "in Bewegung"
• spielerischer Zugang zu Schrift und Sprache
• multisensorisches Lernen steigert den Lernerfolg und Motivation
• geringer zeitlicher Aufwand - Lautgebärden werden schneller gelernt als 

abstrakte Schriftzeichen

Alle Kinder profitieren von Lautgebärden: zusätzliche Motivation für 
leistungsstarke Kinder & wichtige Unterstützung bei akkustischer Analyse 
sowie Zuordnung von Graphemen & Phonemen für leistungsschwache Kinder 
und Kinder mit Migrationshintergrund

https://zebrafanclub.de/lautgebaerden-schriftspracherwerb/



Ziele
Leseflüssigkeit trainieren: Syntheseübungen

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/publikation-auf-den-anfang-kommt

https://www.als-hannover.de/fileadmin/downloads/

pdfs/Praxistipps/Fingertippen_Druckvorlagen.pdf



Ziele

Förderung der Schreibflüssigkeit im Anfangsunterricht

Schreibmotivation stärken
Stempeln, Magnetbuchstaben, Namensschilder gestalten, 
Listen, Klassentagebuch, Klassenbriefkasten, 
Reisetagebuch (Klassenmaskottchen), Plaudertaschen

Schreibflüssigkeit trainieren
Lautgetreues Schreiben üben (Buchstabentabelle), Satz der 
WOche, Lauthandzeichen-Diktate



Ziele
Schreibmotivation stärken: Schreibanlässe schaffen



Ziele
Schreibflüssigkeit trainieren: Graphomotorische Übungen

Stifthaltung: Dreifinger-Griff & Hilfsmittel

nach einer Idee aus: Rix, A. (2012): Den Stift im Griff 1- 123 Spielhandlungen 

zur Schulung der Grafomotorik. Buxtehude: Persen Verlag



Ziele

Vorläuferfähigkeiten Mathe:

Einfaches Zählen

Erfassen von Formen, Größen und Mengen

Zählübungen

Mengenzuordnungen

Entwicklung von Sensibilität für mathematische 
Zusammenhänge

Spaß und Freude an der Beschäftigung mit 
mathematischen Fragen



Ziele
Vorläuferfähigkeiten Mathe - Umsetzungsideen:



Ziele
Vorläuferfähigkeiten Mathe - Umsetzungsideen:



Ziele

Kompetenzbereiche Jg. 1+2 Mathe:

Zahlverständnis: Zahlen zerlegen, Zahlen vergleichen, 
Zahlen schnell sehen, Zählen

Stellenwertverständnis: Grundlegende Strukturen des   
Zahlaufbaus (Zehnersystem), Bündeln/Entbündeln, Nutzen 
von Stellenwerttafel

Operationsverständnis: Grundvorstellung & sicherer 
Umgang der vier Grundrechenarten, Alltagsbedeutung zu 
den Rechenoperationen, verschiedene Darstellungsebenen 
von Operationen

weitere Infos unter: https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick



Ziele

Kompetenzbereiche Jg. 1+2 Mathe:

schnelles Kopfrechnen: spontane Wiedergabe der 
Kernaufgaben des kleinen Einmaleins und Einsdurcheins, 
Ableitung der anderen Einmaleinsaufgaben, spontane 
Wiedergabe des Einspluseins und Einsminuseins

mündliches und halbschriftliches Rechnen (Zahlenrechnen): 
Rechenstrategien entwickeln, Erläutern der Vorgehnsweise 
durch geeignete Darstellungen

schriftliches Rechnen (Ziffernrechnen): 
sichere Verwendung der Algorithmen der Addition, 
Subtraktion & Multiplikation

weitere Infos unter: https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick



Literatur-/Linkempfehlungen:

https://pikas.dzlm.de/

https://bildungsportal-niedersachsen.de/allgemeinbildung/unterrichtsfaecher/
basiskompetenzen-im-primarbereich/materialien-mathematik

https://kira.dzlm.de/

Edumap

https://mahiko.dzlm.de/



Ziele
Umsetzungsmöglichkeiten

(1) Unterrichtsstunde im Klassenverband (heterogene 
Gruppe)

(2) Auflösung der Stammgruppen und Einrichtung 
themenbezogener Gruppen (individuelle Aufgaben)

(3) Einrichtung einer regelmäßigen Lernzeit im 
Anfangsunterricht (2x 1/2 Unterrichtsstunde, 
3x 15 Minuten, täglich 10 Minuten etc.)

(4) Kombination der Lernzeit mit Unterrichtsstunden der 
Fächer Mathematik und Deutsch z.B. mit dem Angebot 
einer offenen Lernzeit

(5) Sonstiges



Ziele
Umsetzungsmöglichkeiten



World Café
• Leitfrage: 

Wie soll unser Konzept strukturiert und umgesetzt werden?

• 2x 3Tische a 5 Personen zu den folgenden Fragen:

(1) Wie habt ihr basale Kompetenzen bisher gefördert?

(2) Wie habt ihr die Lernzeit in eurem Unterricht bisher 
umgesetzt? (Raum & Zeit)

(3) Welche Strukturen würdet ihr euch wünschen?

• Ideen/Ergebnisse auf dem Flipchart festhalten

• Präsentation von 3 Gruppen (je 10 Minuten) 



World Café
4x

1

1

2

2

3

3



World Café
Arbeitsergebnisse:



World Café
Arbeitsergebnisse:



World Café
Arbeitsergebnisse:



FRÜHSTÜCKSPAUSE



Materialsichtung + strukurelles Konzept

• Gruppeneinteilung: 5 Personen pro Gruppe

Materialsichtung

Jahrgang 1 Mathe

Jahrgang 2 Mathe

Jahrgang 1 Deutsch

Jahrgang 2 Deutsch

Literatur- & 
Linklisten erstellen
(Endversion digital)

strukturelles Konzept

Jahrgang 1 
(Mathe & Deutsch)

Jahrgang 2 
(Mathe & Deutsch)

 

feste strukturelle 
Abläufe planen

(Endversion digital)



MITTAGSPAUSE



Präsentationen

Folgende 
Materialien halten 

wir für sinnvoll,
 weil ...



Strukturelles Konzept
Arbeitsergebnisse:

• SB-Stunde bei Klassenlehrkraft oder Co-Klassenlehrkraft 
(interner Tausch möglich - interne Lösungsfindung)

• Klassenabsprache zur homogenen Lerngruppenbildung ist 
möglich. Vllt. auch nur für einige Wochen

• Doppelsteckung mit Sonderpädagogik auf Wunsch und Absprache 
möglich

• Offener Anfang - tägliche flexible Gestaltung

• Für jede Klasse einen abschließbaren Schrank mit Rollen (zum 
Weitergeben an den nächsten Jahrgang)+ verschiedene Boxen & 
Taschen zum sortieren



Vielen Dank für 

eure Teilnahme!


